
Die Seiten von Lohmar

Liebe 
Schulabgänge-
rinnen und -ab-
gänger,

Ihnen gilt heute  
ganz besonders 
mein Gruß. Ich  
gratuliere  Ihnen 
recht herzlich zum  
bestan denen Ab­

schluss. Sie haben Ihre Schulzeit er­
folgreich abgeschlossen und können 
mit Recht stolz auf Ihre Leistungen 
sein. Wir in Lohmar sind wiederum 
stolz darauf, Ihnen so gute Bildungs­
einrichtungen, Ausstattungen und 
Voraussetzungen bieten zu können: 
das anerkannte, hohe Niveau unserer 
Schulen, die Auszeichnungen mit Me­
dien-­­und­Sprach­enzertifikaten­und­die­
Kooperationen mit örtlichen Instituten 
und Betrieben fördern Ihre Chancen 
bei der Gestaltung Ihrer Zukunft. Mit 
der Entscheidung zur Modellschule 
gehen wir einen  weiteren wichtigen 
Schritt. Doch nicht nur die städtischen 
Investitionen sind entscheidend, auch 
die Unterstützung des Lehrerkollegi­
ums und der Eltern tragen zum Erfolg 
bei. Dafür danke ich ihnen sehr.
Liebe Schulabgänger/­innen, sehen Sie 
Ihr Abschlusszeugnis als Beweis für 
Ihr Engagement und Ihren Willen. Ich 
bin­überzeugt,­dass­Sie­ Ihren­berufli­
chen­Weg­finden­werden.­Viel­Erfolg.

P.S.: Ich wünsche auch den neuen Erst­
klässlern einen guten Start in ihren 
neuen Lebens­ und Lernabschnitt.

Ebenso wie die Verantwortlichen der Stadt­
verwaltung werden auch die vielen Akteure 
am­Veranstaltungsmorgen­ häufig­ sorgen­
voll zum Himmel geschaut haben. Aber 
rechtzeitig zum Aufbau und zum Festbe­
ginn klarte das Wetter auf und belohnte – 
abgesehen von einem zwar kräftigen aber 
nur kurzen Wolkenbruch um die Mittags­
zeit – den Einsatz und das Engagement.
Lohmar hatte wieder ein tolles Familien­
fest mit einem großen, vielfältigen Mit­
mach­ und Aktionsangebot für Jung und 
Alt gleichermaßen, auf die Beine gestellt. 
Mit dieser nach 2007 und 2009 nunmehr 
dritten­Auflage­von­„Lohmar­in­Bewegung“­
hat sich dieser Event zwischenzeitlich in 
und für unsere Stadt etabliert. Trotz des 
Wetterrisikos kamen weit mehr Besucher 
als vor zwei Jahren und hatten viel Spaß.

Impressionen der Veranstaltung finden Sie 
unter: www.lohmar.de/sportkulturtouris-
mus/lohmar-in-bewegung/
Weitere Informationen: Herr Klein, Amt für 
Kultur, Sport und Soziales, Tel.: 02246
15­362, Michael.Klein@Lohmar.de

Besonders das be­
liebte Kinderspiel 
„Schnick,­ Schnack,­
Schnuck“­sorgte­bei­
allen  Generationen 
für  Spaß und span­
nende Wettkämpfe.

„Lohmar in Bewe-
gung 2011“ 
Das Spiel­Sport­ und 
Fami lienfest bot am 
17. Juli wieder ein 
tolles Programm für 
die ganze Familie.
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„Lohmar­in­Bewegung“ 
Trotz Wetterkapriolen ein voller Erfolg

Jung und  Alt – alle 
konnten, ganz nach 
der städtischen Phi­
losophie­ „Lohmar.­
Stadt der Generatio­
nen. Aktiv im Grünen 
leben.“­mitmachen.

Wolfgang Röger, Bürgermeister

Der Schulausschuss hat dem Pädagogi­
schen Konzept zur Modellschule Lohmar 
einstimmig zugestimmt. Die Schulleitun­
gen der weiterführenden Schulen und der 
Grundschulen, Lehrerinnen und Lehrer der 
weiterführenden Schulen sowie die Stadt­
verwaltung hatten unter maßgeblicher 
Mitarbeit der wissenschaftlichen Berater  
und Experten für Schul­ und Organisati­
onsentwicklung, Achim Körbitz und Dr. 
Elmar­Phillip,­das­„Pädagogische­Konzept­
der­Modellschule­Lohmar“­entwickelt.­Das­
Konzept sieht eine individuelle Förderung 
der Schülerinnen und Schüler vor. Die 
Modellschule Lohmar bereitet ihre Schü­
lerinnen­ und­ Schüler­ auf­ die­ berufliche­
Ausbildung und in verbindlicher Koopera­
tion mit dem Gymnasium Lohmar auf das 
Abitur vor. Nach den Sommerferien wird 
den Eltern der Schülerinnen und Schüler 
der Grundschulen, den Lehrkräften der 
Hauptschule und der Realschule sowie 
der Öffentlichkeit das Konzept vorgestellt. 
Im Anschluss erfolgt die Befragung der 
Grundschuleltern. Danach soll der Rat 
der Stadt Lohmar über die Einführung der 
Modellschule­final­ entscheiden.­Diese­er­
neute Entscheidung ist notwendig, da die 
geplante Modellschule nun nicht mehr im 
Rahmen eines Schulversuchs, sondern 
als reguläre Schulform zum Schuljahr 
2011/2012 eingerichtet wird. Das Konzept 
erfüllt die zwischen den Landtagsfraktio­
nen der CDU, der SPD und von Bündnis 90/
DIE GRÜNEN vereinbarten Leitlinien für die 
Gestaltung des Schulsystems in NRW und 
geht teilweise sogar über die geforderten 
Bedingungen hinaus. 
Ausführliche Informationen: http://www.
lohmar.de/schule­buechereien­musik­
kunstschule/modellschule­lohmar/oder 
Dirk Brügge, 1. Beigeordneter, 
Tel.: 02246 15 359

Im­nächsten­Jahr­finden­–­immer­im­zwei-Jahres-Rhyth­
mus – wieder die Kulturtage statt. Merken Sie sich den 
Veranstaltungszeitraum vom 17. ­ 25. März 2012.

Modellschule Lohmar 
Ausschuss stimmt Konzept zu



Neues Feuerwehrhaus für Wahlscheid 
Mit den Planungen für das neue Feuer­
wehr haus wurde 2009 begonnen. Die 
Bau kosten, einschl. Planungs­ und aller  
Nebenkosten betragen ca. 1.850.000 €.  
Die veranschlagten Gesamtkosten werden  
somit geringfügig unterschritten. Die kon­
struktiven und sehr erfolgreichen  Pla­
nungen erfolgten in enger Zusammen arbeit 
mit dem Planungsteam des Lösch zuges  
Wahlscheid, dem im Bau von Feuer­
wehr häusern, ­wachen und Leitstellen  
erfahrende  Architekturbüro kplan AG 
sowie dem Generalunternehmer Läer & 
Rahenbrock, Siegburg. Besonders Ulrich 
Naaf hat es dank seines Engagements 
geschafft, das Bestmögliche für die Stadt 
Lohmar und die Feuerwehr umzusetzen.
 
Wichtig für die Standortwahl und Kri te­
rium  für den Neubau war die schnelle  
Erreichbarkeit  auch am Stadtrand gele­
gener Ortsteile. Hierzu wurde, in Ab­
stimmung mit dem Landesamt Straßen­
bau, eine Alarmausfahrt auf die B 484 
geschaffen.  Die Vorwarnung erfolgt über 
entsprechende Beschilderung und im Ein­
satzfall durch eine gelbe Blinkampel. 

Das neue Feuerwehrhaus ist für 5 Lösch­
fahrzeuge konzipiert. Die Fahrzeughalle  
wurde als kostengünstige Stahlbau­Indus­
triehalle­­realisiert­und­hat­eine­Nutzfläche­­
von 410 m². Im ca. 245 m² Erdgeschoss 
befinden­ sich­Schwarzschleusen,­ Umklei-
deräume und Sanitärbereiche für Damen  
und­Herren­sowie­ca.­30­m²­Lagerflächen.­­
Auf­ 230­ m²­ im­ Obergeschoss­ befinden­
sich ein Schulungs­ und Funkraum, Büro­
räume,  ein Raum für die Jugendfeuerwehr 
sowie eine 45 m² große Dachterrasse. 
Die Räumlichkeiten wurden für 44 männ­
liche und 5 weibliche Feuerwehrleute so­
wie für 21 männliche und 9 weibliche 
Jugendfeuerwehrmitglie der ausgelegt und 
ausgestattet. Im Löschzug Wahlscheid 
sind: 41 Aktive, davon 9 Frauen, 12 (davon 
zwei weiblich) Jugendfeuerwehrleute und 
11 Mitglieder in der Ehrenabteilung.

Im Jahre 2006 wurde der erste Brand­
schutzbedarfsplan für die Stadt Lohmar 
erstellt. Noch in 2011 wird die erste Fort­
schreibung erfolgen. Insgesamt wurden 
für das Jahr 2011 rund 1.140.000 € für 

Seit der Eröffnung 1993 erfreut sich die 
 Naturschule stetig steigender Beliebt­
heit und Besucherzahlen. Während für 
die ersten  50.000 Besucher mehr als 
10 Jahre  benötigt wurden, konnte nun 
5 Jahre  später  die 100.000 Besucherin 
willkommen  geheißen werden. Der ca. 16 
Hektar großen Landschaftsraum Agger­
bogen gegenüber dem Lohmarer Ortsteil 
Wahlscheid bietet  Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen  die Wunderwelt Natur 
und lädt auf an schauliche  Weise zum Ver­
ständnis ein. Als außerschulischen Lernort 
bietet  er ein vielfältiges Programmange­
bot. Als außerschulischer Lernort bietet er 
über das ganze Jahr Jung und Alt, Familien  
und Einzelpersonen mit einem vielfälti­
gen Programmangebot Interessantes rund 
um die Themen Flora und Fauna – ganz 
nach­dem­Motto­„Aktiv­im­Grünen­leben“.­ 
 
Aktuelle Programme und Veranstal-
tungshinwiese unter: www.Natur schu-
le- Aggerbogen.de. Beachten Sie auch 
 un sere Sommerferien-Termine auf  
Seite 4!

Erziehungsarbeit ist für Eltern oft eine 
tägliche Herausforderung. Das Gordon 
Familientraining geht auf Dr. Thomas Gor­
don zurück, er entwickelte ein Modell zur 
Gestaltung menschlicher Beziehungen als 
eine Art Präventionsprogramm. Bei seiner 
Arbeit­handelt­es­sich­um­„Begegnung­auf­
Augenhöhe“­ von­ Eltern­ ihren­Kindern­ ge­
genüber. Diese Grundsätze verstehen zu 
lernen und danach zu handeln ist der Inhalt 
der 10 Kursabende, die die Stadt Lohmar 
im­Rahmen­der­„Frühen­Hilfen­für­Familien­
in­ Lohmar“­ finanziert­ und­ daher­ kosten­
los ab Mittwoch, 14. September anbietet.  
Anmeldeformulare liegen im Stadthaus 
aus. Ihre Ansprechpartnerin: Frau Rötz, 
Tel.: 02246 9256094  

Gordon Familientraining 
Offenes Miteinander in der Familie

Das Familienbüro ist 
ein Angebot geziel ter 
Unterstüt zung und 
Stär kung von Fami­
lien.

„Grünes­Klassenzimmer“ 
100.000 Besucher am Aggerbogen

Lohmarer Firmen unter­
stützen die Feuerwehr
Seit Mai 2010 hat die Freiwillige Feuer­
wehr Lohmar eine Tagealarmgruppe ein­
gerichtet. Sie verstärkt die freiwilligen 
Kräfte. Mit wohlwollender Unterstützung 
der Lohmarer Firmen EMITEC, GKN DRIVE 
LINE konnten bisher 6 freiwillige Helfer, 
die bei diesen Unternehmen beschäftigt 
sind, gewonnen werden. Erste erfolgrei­
che Gespräche sind auch mit der Firma 
Walterscheid geführt worden, so dass die 
Mannschaftsstärke noch erhöht werden 
kann. Zur Mobilisierung der Einsatzkräfte  
ist ein Einsatzfahrzeug der Feuerwehr 
tags über auf dem Gelände der Firma 
EMITEC stationiert. EMITEC wurde bereits 
im Jahr 2009 für ihre herausragend gute 
Zusammenarbeit­ als­ „Partner­ der­ Feuer­
wehr“­ ausgezeichnet.­ Die­ Stadt­ Lohmar­
sagt­„Herzlichen­Dank“­für­den­Einsatz­der­
freiwilligen Helfer und die Bereitschaft der 
Firmen, ihre Mitarbeiter zur Sicherheit und 
zum Schutz der Lohmarer Bevölkerung bei 
Einsätzen freizustellen. 

 Anschaffungen veranschlagt. Für zwei 
Hilfe  leistungslöschgruppenfahrzeuge sowie  
ein  Gerätewagen Logistik wurde ein Betrag 
von insgesamt 920.000 € eingeplant. In 
dem Budget sind neben den Fahrzeugen 
Einrichtungen für die Feuerwehrhäuser 
Wahlscheid und Lohmar, digitale Funkge­
räte, Erneuerungen von Sirenen zur War­
nung der Bevölkerung sowie diverse be­
sondere Ausrüstungsgegenstände wie z.B. 
Chemieschutzanzüge und ein Sprungrett 
enthalten. Zudem erhielt der Löschzug 
Wahlscheid in diesem Jahr bereits einen 
Mannschaftstransportwagen. Im März 2011 
wurde der Feuerwehr Lohmar durch die 
Bezirksregierung der Bundesautobahnab­
schnitt Lohmar Nord bis Lohmar Süd zu­
geteilt. Dies wird Berücksichtigung bei der 
Fortschreibung des Brandschutzbedarfs­
planes­finden.­Weitere­Informationen:­Frau­
Schörghofer, Tel.: 02246 15­217  

Im Rahmen eines Familienfestes wird 
das Feuerwehrhaus am 2. Oktober  
der Öffentlichkeit präsentiert.
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Lohmar. Stadt der Generationen.
   Aktiv im Grünen leben.

Bei den Amphibienfreunde Lohmar handelt 
es sich um eine Handvoll ehrenamtlicher 
Naturschützer, die es sich zur Aufgabe ge­
macht haben, den vielen Fröschen, Kröten 
und Molchen zu helfen, gefahrlos über die 
Straßen zu ihren Laichgewässern zu gelan­
gen. Die Hauptwanderzeit der Amphibien 
sind die Wochen von Mitte Februar bis 
Mitte  Mai und ist somit die Hochsaison für 
das  engagierte Team. Je nach Wetterlage  
sind es dann schon mal über 100 Tiere, 
die in den späten Abendstunden über die 
Straße  gebracht werden müssen. Dabei 
können die Helfer ganz schön ins Schwit­
zen geraten und der Einsatz ist in der 
dunklen  Jahres zeit auch nicht ganz unge­
fährlich.­„Aber­die­Arbeit­macht­auch­sehr­
viel Freude, denn wer sich einmal näher 
mit unseren einheimischen Amphibien be­
fasst, dem eröffnet sich eine faszinierende 

Welt“,­ sagt­ Cäcilia­ Obermierbach,­ die­
Leiterin  der Amphibienfreunde Lohmar.
Angefangen haben die Amphibienfreunde 
ihre Arbeit mit den kleinen Hüpfern 2003. 
Jedes Jahr im Frühjahr werden mit Hilfe 
des städtischen Bauhofs an der B484 in 
Höhe von Schloss Auel und an der K 49 bei 
Birken  Krötenschutzzäune aufgebaut. Eine 
gute Kooperation und Zusammenarbeit mit 

Als Gegenzug zu dem Besuch in Vila Verde  
im Mai freute sich Bürgermeister Wolfgang  
Röger, nun die portugiesischen Gäste aus 
der Partnerstadt Vila Verde hier in Lohmar 
begrüßen und ihnen ein interessantes Pro­
gramm bieten zu können. 
Als lebendiges Zeichen der guten, freund­
schaft lichen Verbundenheit und als Sym­  
bol­ für­ die­ „Vierteljahrhundert-Partner­
schaft“­wurde­im­Rahmen­eines­feierlichen­
Aktes ein Olivenbaum enthüllt. Dieser 
schmückt nun den Rathausvorplatz und 
soll an die gegenseitige Bereicherung 
durch den Austausch von Kulturen und 
 Informationen der Partnerstädte erinnern.

Wir sagen Dankeschön! 
Einladung zum Dankeschön-Fest
Die Stadtverwaltung bedankt sich auch 
dieses Jahr wieder, im Rahmen des Danke­
schönfestes, bei den ehrenamtlich Täti­
gen der Stadt. Im Rahmen der städtischen 
Philosophie­ „Lohmar.­Stadt­der­Generati­
onen.“­ ist­ es­ dieses­ Jahr­ ein­ besonderes­
Anliegen, die jungen Ehrenamtlichen, die 
sich für ihre jugendlichen Mitmenschen 
und auch die ältere Generation einsetzen,  
auszuzeichnen: Junge Aktive und Jugend­
leitercard­Inhaber/­innen werden zu einem  
geselligen Abend ins Rathaus eingela­
den. Der Sänger Martin Moos und die 
Gruppe  Blue Marvels sorgen dabei für den 
richtigen  Schwung. 
„Das­Dankeschönfest­ist­immer­ein­beson­
deres Ereignis, denn hier ist es möglich, 
den­Aktiven­persönlich­Danke­zu­ sagen“,­
so Bürgermeister Röger. 

Alle Vereine und Organisationen sind 
gebeten, ihre drei aktivsten ehrenamt-
lich Tätigen im Alter bis zu 27 Jahren  
zu benennen, damit sie zum Danke-
schön fest eingeladen und für ihre 
Dienste ausgezeichnet werden können.  
Bitte richten Sie Ihre Informationen an:   
K a t j a . S c h w e i g e r e r @ L o h m a r . d e ,  
Tel.: 02246 15-125. Vielen Dank!

„Auf­ dass­ die­ Freundschaft­ weiter­ Früchte­ trägt“.­ 
Das Lohmarer Blasorchester sorgte auch bei dieser 
Begegnung für den passenden musikalischen Rahmen.

25 Jahre Partnerschaft  
Freundschaften wachsen

der Stadt und den Anwohnern erleichtert  
­ihnen­ hierbei­ die­ Arbeit­ sehr.­ „Aber­ auch­
das Interesse am Schutz unserer einhei­
mischen Tierwelt vieler Bürgerinnen und 
Bürger,­bestärkt­uns­in­unserer­Arbeit“,­so­
Frau Obermierbach. Für nächstes Jahr wer­
den noch viele helfende Hände gesucht. 
Anmeldungen bei: Cäcilia Obermierbach, 
Tel.: 02206 80522. 

Ehrenamt des Monats: Amphibienfreunde Lohmar 
Einsatz für die grünen Hüpfer

Große und kleine 
Helferinnen und 
Helfer setzen sich 
engagiert für die 
Sicherheit und 
ein Fortbestehen 
der grünen Hüp­
fer ein. 

Lohmar spielt Theater!  
Lohmar JA! - Machen auch Sie mit! 
Der in Lohmar lebende Regisseur Lajos 
Wenzel, der erfolgreich das Naturspektakel 
„Ronja­ Räubertochter“­ inszeniert­ hatte,­
wird­das­Theaterstück­„Das­große­Weltthe­
ater“­ aufführen.­ Lohmarer­ Vereine,­ Orga­
nisationen und Bürger/innen jeden Alters 
sollen es gemeinsam erarbeiten und mit ca. 
250 Mitwirkenden auf die Bühne bringen.  
Jeder, der sich beteiligen möchte, ist herz­
lich eingeladen. Informationen: www.loh-
mar.de/kinder-jugend-familie-senioren/
ja-jung-und-alt/theater/, Herr Klein, Tel.: 
02246 15­362, Michael.Klein@Lohmar.de

Am 6. August wird das traditionsreiche 
Gebäude, das als Begegnungsstätte für 
Jung und Alt bereits viele Veranstaltungen 
erlebt hat, wieder dem lebendigen Mitein­
ander auf dem Beidter Rücken übergeben. 
Die Sanierung der Karl­Schafhaus­Schule 
ist Dank der Unterstützung des Heimat­ 
und Kulturvereins Breidt hervorragend 
gemeistert:  Der Gebäudekomplex ist in 
technischer und gestalterischer Sicht auf 
den neuesten Stand gebracht. 

Dorfgemeinschaftshaus 
Einweihung auf dem Breidter Rücken 
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Ein spannendes Freizeitprogramm erwar­
tet die Besucher:
Jäger des verlorenen Schatzes 
15.08. bis 19.08. 
Auf der Suche nach dem verlorenen Schatz 
wird die Natur des Aggerbogens durch­
streift. Die Kinder können ihre körper­
lichen Möglichkeiten und Grenzen austes­
ten und erleben, dass Fitness und Spaß 
Hand in Hand gehen können.
Wilde Wikinger, 22.08. bis 26.08.
Spielerisch lernen die Kinder die Eigen­
heiten dieser vergangenen Kultur kennen: 
In Pumphose und Tunika, mit Axt und 
Schild, Trinkhorn und Harfe verwandeln 
sie sich in die einstigen Herrscher der 
Küsten  Europas.
Die Kreativ-Werkstatt, 22.08.bis 26.08.
Beim Basteln mit Naturmaterialien be­
ginnt  der Spaß bei einem Spaziergang 
durch den Aggerbogen. Alles, was man 
braucht, ist ein wacher Blick für die Natur 
– und schon kann es losgehen.
Anmeldung unter: Naturschule Agger-
bogen:  Tel.: 02206 2143. Die Teilnahme 
kostet jeweils 85,- Euro inkl. Picknick

Rat und Ausschüsse
Im­Monat­August­finden­keine­Rats-­ und­
Ausschusssitzungen statt. 

Seniorenvertretung
Sprechstunde

Sprechstunde des 
Bürgermeisters

www.Lohmar.de

Donnerstag, 11.08., 10:00 ­ 12:00 Uhr 
Altes Rathaus, Hauptstr. 25, Lohmar
Montag, 22. 08., ab 15:30 Uhr, katho­
lisches Pfarrheim Lohmar 

Naturschule Aggerbogen 
Sommerferien für die ganze Familie

Endspurt: LohmarKrimi 
Schreibwettbewerb der Generationen

Die Wiederholungsbefragung dient zur 
Absicherung der Ergebnisse der Haus­
haltsbefragung in Hinblick auf die Ermitt­
lung der amtlichen Einwohnerzahl. Mit 
einem verkürzten Fragebogen werden die 
Befragten erneut interviewt. Die per Zufalls­
verfahren ausgewählten Personen sind 
zur­ Auskunft­ verpflichtet.­ Der­ Landesbe­
trieb Information und Technik Nordrhein­
Westfalen (IT.NRW) ist als statistisches 
Landesamt für die Durchführung verant­
wortlich: www.wdh­zensus@it.nrw.de

16.08., 8:30 ­ 12:00 Uhr, Stadthaus, 
Hauptstr. 27 ­29, Lohmar
Terminvereinbarung unter: 02246 805­01

Rentensprechtage 

Die Sommerabende verlocken zu Feiern 
und Grillparties im Freien ­ doch manch­
mal fühlen sich die Nachbarn gestört.  
Von 22:00 bis 6:00 Uhr sind Aktionen, die 
die Nachtruhe stören, verboten!
Geräte, die der Schallerzeugung oder 
Schallwiedergabe dienen wie z. B. Musik­
instrumente, Tonwiedergabegeräte usw.
dürfen nur in solcher Lautstärke benutzt 
werden, dass unbeteiligte Personen nicht 
erheblich belästigt werden. Verstöße hier­
gegen stellen Ordnungswidrigkeiten dar, 
die mit erheblichen Geldbußen geahndet 
werden können. 
Diese Ordnungswidrigkeiten können Sie 
melden bei Frau Nieß, Tel.: 02246 15­219 
oder: Britta.Niess@Lohmar.de

Neues VHS Programm  
Informieren und jetzt anmelden!
Die Volkshochschule hat ihre neuen 
Herbstkurse vorgestellt. Ein vielseitiges 
Programm bietet auch in der zweiten Jah­
reshälfte wieder interessante Angebote.
Lassen Sie sich persönlich beraten: VHS, 
Frau Birck, Tel.: 02241 3097­20. oder www. 
vhs­rhein­sieg.de. 

17.09.: Konrad Beikircher
25.09.: Tommy Engel & Band
15.10.: Brings
26.11.: Atze Schröder*
16.12.:  Dave Davis* 
17.12.:  Jürgen Becker
Karten an allen bekannten Vorverkaufs­
stellen. Inhaber/­innen der Ehrenamts­
karten erhalten 25% und der Jugenleiter­
karte 50% Ermäßigung!
*online unter: www.meyer­konzerte.de

Herzlichen Glückwunsch 
Gewinnspiel „Wenn Steine reden“

Am 30.9.2011 ist Einsendeschluss für den 
Schreibwettbewerb, der von der Stadtbi­
bliothek Lohmar, der Lohmarer LesArt und 
dem Verlag ratio books veranstaltet wird. 
Erwartet wird ein Kurzkrimi, der noch nicht 
veröffentlicht wurde und 5 bis 10 DIN A4 ­
Seiten umfasst. Die Handlung sollte in 
Lohmar und Umgebung spielen. Die beste 
Einsendung wird mit einem Preis von 300 
Euro ausgezeichnet, die zweite erhält 200 
Euro und der 3. Platz 100 Euro. Die Preis­
verleihung wird im Rahmen der Kulturtage 
2012­stattfinden.­Wettbewerbsunterlagen­
unter: www.Stadtbuecherei.Lohmar.de

In der Jabachhalle

Nachtruhe einhalten 

Wiederholungsumfrage
Zensus 2011

Haben Sie Fragen, Probleme oder Anre­
gungen, die Sie persönlich mit Bürger    ­ 
meister Wolfgang Röger besprechen  wollen? 
Besuchen Sie die Bür ger meister sprech­
stunde! 
01.08., 15.08.  sowie 29.08 ab 17:00 Uhr. 
Vorab­Anmeldung bei Frau Westermann:  
Petra.Westermann@Lohmar.de oder unter 
Tel.: 02246 15­114.

Vielen Dank für die rege Teilnahme an un­
serem Gewinnspiel. Die Redaktion gratu­
liert allen Gewinnerinnen und Gewinnern 
zu­ dem­ Buch-Gewinn:­ „Wenn­ Steine­
reden“.­­Sie­werden­per­Post­zur­Abholung­
des Buches  benachrichtigt.
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